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Die Photogrammetrie in der
Schweiz.

Die Kunst, die Photographie für die Ausmessung
oder maßstäbliche Darstellung von Objekten und
Raumsituationen auszunüßen, erfährt in unserem Lande
eine stetige und erfreuliche Entwicklung. Immer mehr
dringen die Erkenntnisse über die Vorteile der Photo-
grammetrie auch in die Kreise der Nichtspezialisten,
der „Kunden", denen die Theorie des modernen
Meßverfahrens ebenso gleichgültig sein kann, wie
ihnen die Dienste, die es ihrer Arbeit leistet, wertvoll
sein müssen. Die Photogrammetrie erhält aus den
neuen Anwendungsmöglichkeiten in verschiedensten
Zweigen der Technik und des Wirtschaftslebens neue
Befruchtung.

Einige Städte unseres Landes ließen in leßter Zeit
Photopläne erstellen. Eine ganze Reihe solcher durch
die Eidgen. Landestopographie erstellter Photopläne
konnte an der Herbstversammlung der Schweiz.
Gesellschaft für Photogrammetrie (12. No-
vember in Bern) Chefingenieur H. Zölly (Bern) vor-
führen. Grundlagen solcher Photopläne sind aus der
Höhe etwa 2500 Meter über Grund mit Hilfe eines
Flugzeuges und mit einer photogrammetrischen Ka-
mera aufgenommene Senkrechtaufnahmen. Die ein-
zelnen Fliegerbilder werden zunächst im Entzerrungs-
gerät, das ganz bestimmten geometrischen und op-
tischen Bedingungen genügen muß, auf einheitlichen
Maßstab — meist 1:10,000 — umphotographiert.
Bei dieser Entzerrung erfahren die von der Boden-
gestaltung und der ungenauen Orientierung der Auf-
nahmekamera herkommenden unvermeidlichen Bild-
Verzerrungen die Reduktion auf die tolerierbare Größe,
teilweise sogar die völlige Elimination. Die entzerr-
ten Einzelbilder werden darauf auf Grund eines Ko-
ordinatenlinienneßes zum Gesamtplan aneinander-
geklebt. Vom fertigen Photoplan 1:10,000 kann dann
®ine beliebige Anzahl Kopien in jedem gewollten
Maßstabe durch photographische Vergrößerung oder
Verkleinerung erhalten werden. Die städtischen Bau-
Behörden schäßen die Photopläne neben den her-
kömmlichen gezeichneten Übersichtsplänen vorwie-
gend zur Darstellung von Verkehrsstudien, von Stadt-
®rweiterungs-, Siedlungs-, Straßen- und Bebauungs-
Planprojekten. Die Erfahrung zeigt, daß die über
®|n Projekt beratenden und entscheidenden Organe
vielfach diese Photopläne besser lesen können als
^'® in konventionellen Signaturen gezeichneten Pläne,
solche Photopläne in den Maßstäben 1 :5000 bis

' 50,000 liegen in vorbildlicher Ausführung bereits

über die Städte Bern, Biel, Luzern und neuestens
auch über Zürich vor. Das Stadterweiterungsplan-
bureau des Kantons Genf ließ durch die Eidg. Ver-
messungsdirektion das ganze Kantonsgebiet aufneh-
men; die entstehenden Photopläne in den Maßstäben
1: 2500, 1: 5000 und 1:10,000 werden neben den
bestehenden Kataster- und Übersichtsplänen ausge-
zeichnete Grundlagen sein zur Projektierung und
Darstellung der künftigen Stadtgestaltung und
vorstädtischen Siedelung. Die Vorführungen
Ing. Zöllys zeigten im übrigen, daß solche Photopläne
ebenso gute Dienste leisten für die Nachführung und
Kontrolle bestehender Karten und Pläne, ferner als

Unterlagen für Flußkorrektionen, für das Aufsuchen
von Fahrrinnen und Untiefen in schiffbaren Gewässern,
für das Aufsuchen der Hoch- und Niederwasserlinien
an Gewässern und in Sumpfgebieten, für die Dar-
Stellung von Bahn- und Straßenprojekten, für die Pro-
jektierung und Darstellung forstwirtschaftlicher Einrich-
tungen. Als Unterlage für die Berechnung der Land-
entschädigungen wird gegenwärtig über das Gebiet
des künftigen Sihlsees (Eßelwerk) eine Kataster-
Vermessung auf Grund entzerrter Fliegerbilder aus-
geführt. Die Luffphotogrammetrie gestattet hier gegen-
über dem für solche Fälle herkömmlich anzuwenden-
den Meßtischverfahren eine bedeutende Kosten-
ersparnis.

Durch bisherige ausländische Arbeiten wurde zur
Genüge bewiesen, daß die Photogrammetrie auch in der
Kriminalistik große Vorteile bietet. Ein vor kaum
Jahresfrist in Bern durch die S. G. P. versuchsweise vor-
genommene stereo-photogrammetrische Tatbestands-
aufnähme eines Verkehrsunfalles gab Hinweise, in
welcher Richtung Instrumente und Methode der Kri-
minalphotogrammetrie ausgebildet werden müssen,
damit sie das Interesse der Polizei- und Untersuchungs-
organe fordern. Direktor Alb. Sch m id hei ni (Heer-
brugg) konnte an der gleichen Sißung der S. G. P.

über eine Spezialausrüstung berichten, die in-
zwischen von der optisch-mechanischen Werkstätte
Heinrich Wild nach Beratungen durch den Erkennungs-
dienst der Stadtpolizei Zürich und das photogram-
metrische Institut der E. T. H. gebaut wurde. Die
Aufnahmeapparatur, die vorgeführt wurde, ist ein
Stereometer mit fester Basis. Auf einem Stativ ist ein
schwenkbares Basisrohr montiert, an dessen Enden
die beiden Aufnahmekameras fixiert sind. Die beiden
Aufnahmeachsen sind zueinander parallel und normal
zum Basisstück. Das Kamerapaar kann auf bestimmte
Höhen- und Tiefenwinkel gekippt und vermittelst
einer Vertikalführung bis auf die Höhe 2,6 Meter
über Boden gehoben werden. Dies gestattet, Auf-
nahmestandpunkte zu wählen, die beste Einblicke in

illustrierte 5 eti w e i 2 e r i 5 cil e

^sn«>wsrllsrûsîîung
l^nsiziisngigSs (?ssclistt5tzlstt clsr gsssmten /v^eistsrsclistt alls,' i-lsnclwsrics uncl (?swerlze

4bonnsmsnt»prsi»î 6I^lonsts I^r. ü>-, 12 Aorists k^r. 12.- >n»srsts: ZlZ Lts> per sinspsltigs Colonslxsi'o. V/isctsrtioIur>gon ksdstl

ksctslcliori, vruclc, Vsrlag uncl ^xp«6ition
^/sltsr 5snn-ölumsr, vorm. 3snn-tlolclingt,sussr> ^rösn, 2üricti, /^Itrscl ^sclisrstr. 54 fostcksclc Vill Z7Z
Knnoncsnregis - 5r!»x 5cküclc 5ötins, lürict, (àsci ^sclisrstr. 54) Po5»scli lüricti-^ngs k>o!tct>oci< VI» 2?S1 lolsplion 57.SSV

lüi-ic^i, 15. Os^emlzsr 1952 ^r5Llisini jsclsn Osnnerztsg ösncl 50 ^lo. z/

vie pkoîogrsmmekrie in «ier
îckwei?.

Ois Kunst, clis ?tiotogrsptiis tür clis Ausmessung
ocisr ms^stsöliclis Osrstsllung von Olzjslctsn unö
lîsumsitustionsn susRunützsn, srtslirt in unserem l.sncls
sins ststigs uncl srtrsuliclis Entwicklung. Immsr mslir
clringsn clis ^rlcsnntnisss üösr clis Vorteils clsr t^tioto-
grsmmstris sucti in clis Krsiss clsr Kl jclitsps^is listen,
clsr „Kunclsn", clsnsn clis Itisoris clss mocisrnsn
l^lshvsrtstirsns sösnso glsicligültig ssin lcsnn, wie
ilinsn clis Oisnsts, clis S5 ilirsr ^rösit Isistst, wertvoll
ssin müssen. Ois ?liotogrsmmstris srtislt sus clsn
nsusn ^nwsnclungsmögliclilcsitsn in vsrscliisclsnstsn
2wsigsn clsr Isclinilc uncl clsz Wirtsclisttslsösns nsus
östructitung.

Einige dtsclts unssrss l_snclss liskzsn in lstztsr 2sit
l^liotoplsns srstsllsn. ^insgsn^s ksilis solclisrclurcli
clis ^iclgsn. l.snclsstopogrsptiis srstslltsr t'liotoplsns
Iconnts sn clsr t-lsröstvsrssmmlung clsr 5ct>wsi^.
Osssl lsclistt tür ?tiotogrsmmstris (12. KIo-
vsmösr in ösrn) Ltistingsnisur I-i. 2öll^ (ösrn) vor-
tütirsn. Oruncllsgsn solctisr ?^>otoplsns sincl sus clsr
ttötis stws 250(1 lvlstsr üösr Oruncl mit tlilts sinss
^lug^sugss uncl mit sinsr pliotogrsmmstrisclisn Ks-
mers sutgsnommsns Zsnlcrsclitsutnslimsn. Oie sin-
Tslnsn t-lisgsröilclsr wsrcisn z:unsctist im ^àsrrungs-
Osrst, clss gsn^ Izsstimmtsn gsomstrisclisn uncl op-
tisclisn ksclingungsn gsnügsn mut;, sut sinlisitliclisn
I^ls^stsö — msist 1:10,000 — umpliotogrspliisrt.
5si ciisssr ^nt-srrung srtslirsn clis von clsr kocisn-
gsstsltung uncl clsr ungsnsusn Orientierung clsr ^ut-
islimslcsmsrs lisrlcommsnclsn unvsrmsicllictisn Lilcl-
vsr^srrungsn clis ksciulction sut clis tolsrisrösrs Orö^s,
tsilwsiss zogsr clis völlige ^liminstion. Ois snt-srr-
ten ^inTslöilclsr wsrcisn clsrsut sut Orunci sinss l<o-
vrclinstsnlinisnnst;s5 ?um Oszsmtplsn snsinsnclsr-
Oslclsöt. Vom tsrtigsn ?tiotoplsn 1:10,000 lcsnn clsnn
^>ns öslisöigs ^nz:st>l Kopien in jsclsm gswolltsn
^ls^5tsös clurcti ptiotogrsptijsclis Vsrgrölzsrung oclsr
vsrlclsinsrung srtisltsn wsrcisn. Ois ztscltizclisn ksu-
oeliörclsn 3clíst;sn clis l-'liotoplsns nsksn clsn lisr-
^ornmlictisn gs^siclinstsn Oösrsictitzplsnsn vorwis-
Zsnci ?ur Osrztsllung von Vsrlcslirsstuclisn, von 5tscit-
scwsitsrungz-, Ziscllungz-, 5trshsn- uncl ösösuungz-
plânpsOjslctsn. Ois ^rtstirung ?sigt, clslz clis üösr

?rojslct ösrstsnclsn uncl snt5clisiclsnclsn Orgsns
^sltsc^ cliszs ?t>otoplsns öszzsr lsssn lcànnsn sis

^ in lconvsntionsllsn 5ignstursn gs^siclinstsn ?Isns.
^>olct>S ?liotoplsns in clsn tvlshztslzsn 1 :5000 öiz

' 20,000 lisgsn in vorlzilclllctisr ^uztütirung ìzsrsits

üösr clis 5tsclts ösrn, Kiel, t.U/csrn uncl nsusztsns
sucti üösr 2üricli vor. Osz Ztsàrwsitsrungzplsn-
öurssu clsz Ksntonz Osnt lislz ciurcli clis ^iclg. Vsr-
ms55ung5ciirslction cisz gsn^cs Ksntonzgsöist sutnsti-
men; clis sntstslisnclsn ^tiotoplsns in clsn lvlslzstslzsn
1: 2500, 1: 5000 uncl 1:10,000 wsrcisn nsösn clsn
ösztslisnclsn Kstsztsr- unci Oösrziclitzpisnsn susgs-
?:sict>nsts Oruncllsgsn sein z:ur ?rojslctisrung uncl
Osrztsllung clsr lcünttigsn 5tscltgsztsltung uncl
vorstscltizclisn 5iscislung. Ois Vortülirungsn
Ing. 2öll^5 Zeigten im üörigsn, clsl; solctis ?tiotoplsns
sösn5o guts Oisnzts Isiztsn tür clis Klsctikülirung uncl
Kontrolls ös5tslisnclsr Ksrtsn uncl t'Isns, tsrnsr s>5

Ontsrlsgsn tür I^Iu^Icorrslctionsn, tür clss ^utsuctisn
von t-slirrinnsn uncl Ontistsn in zcliittösrsn Oswszzsrn,
tür clsz ^ut5uclisn clsr t-locti- uncl Klisclsrwsszsrlinisn
sn Oswszzsrn uncl in 5umptgsöistsn, tür clis Osr-
Stellung von öslin- uncl 5trshsnprojslctsn, tür clis?ro-
jslctisrung uncl Osrstsllung torstwirtzclisttlictisr ^inricti-
tungsn. /^lz Ontsrlsgs tür clis ösrsclinung clsr I.sncl-
sntsctiscligungsn wircl gegenwärtig üösr clsz Osöist
clss lcünttigsn 5ililsssz Etzslwsrlc) sine Kstsztsr-
vsrmszzung sut Oruncl sàsrrtsr ^lisgsröilclsr sus-
gstülirt. Ois l.uttptiotogrsmmstris gsststtst tiisr gsgsn-
üösr cism tür zolclis l^slls lisrlcömmlicli sn?uwsnösn-
clsn svls^tizctivsrtslirsn eins ösclsutencis Kosten-
srspsrnis,

Ourcli öislisrigs suslsnclisctis ^rösitsn wurcis ^ur
Osnügs öswisssn, cish clis?tiotogrsmmstris sucti in clsr
Kriminslistilc grot;s Vorteils öistst. ^in vor lcsum
lslirsstrist in ösrn clurcli clis 5.0. vsrsucliswsiss vor-
gsnommsns stsrso-ptiotogrsmmstrisclis Istösstsncls-
sutnslims sinss Vsrlcst>rsunts»ss gsö t-linwsiss, in
wslctisr kictitung instruments uncl tvlsttiocls clsr Kri-
minslptiotogrsmmstris susgsöilclst wsrclsn müssen,
cismit sie clss lntsrssss clsr?oliisi- uncl Ontsrsuctiungs-
orgsns torclsrn. Oirslctor ^lö. 5ct>micltisini (ttssr-
örugg) lconnts sn clsr glsiclisn Zitcung clsr 5. O.
üösr sins Zps^islsusrüstung osrictitsn, clis in-
^wisclisn von clsr optisck-msclisnisclisn Wsrlcststte
tlsinricli Wilci nscli ösrstungsn clurcti clsn ^rlcsnnungs-
clisnst clsr 5tscitpoliz:si 2üricti uncl clss pkotogrsm-
mstrisclis institut clsr I. l^i. gsösut wurcis. Ois
/(utnstimssppsrstur, clis vorgstülirt wurcis, ist sin
Äersomstsr mit tsstsr Vssis. ^ut einem Ztstiv ist sin
sctiwsnlcösrss össisrotir montiert, sn clssssn ^nclsn
clis ösiclsn ^utnsiimslcsmsrss tixisrt sincl. Ois ösicisn
/^utnstim«?ct>ssn sincl -usinsnclsr psrsllsi uncl normsl
?um össizstüclc. Oss Ksmsrspssr lcsnn sut össtimmts
tlötien- uncl listsnwinlcsl gslcippt uncl vermittelst
sinsr Vsrtilcsltülirung öis sut clis l-lölie 2,6 lVlstsr
üösr koclsn gsliolzsn wsrclsn. Oiss gsststtst, ^ut-
nslimsstsnclpunlcts ?u wslilsn, clis kssts ^inkliclcs in
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die Tatbestandssituationen geben. Das für diese Ver-
wendung besonders gebaute Aufnahmeobjektiv ist
in jeder Kamera so gegenüber der Bildebene fixiert,
daß bei einer Objektivöffnung von 1 :12,5 die nötige
Bildschärfe für Objektdistanzen von 6 Metern bis un-
endlich vorliegt. Diese Anordnungen und weitere
Konstruktionseinzelheiten ergeben die gewünschte
einfache und rasche Handhabung des Instrumentes.
Entsprechend der weitgehenden Fixierung der „innern
und äußern Orientierung" am Aufnahmegerät (Brenn-
weite, Basis, Kameraachsen) konnte, ausgehend vom
Wildschen Stereoautographen, ein bedeutend ver-
einfachtes und entsprechend verbilligtes Auswerte-
Instrument gebaut werden. Die Auswertung wird
damit so einfach, daß sie von den Organen des
polizeilichen Erkennungsdienstes selbst auszuführen
ist. Die Tatbestandspläne können damit nicht nur
zuverlässiger, sondern auch rascher als bisher erstellt
werden. Die Apparatur kann natürlich auch andern
Anwendungsgebieten der Nah-Photogrammetrie (Ar-
chäologie, Denkmalpflege, Architektur-Aufnahmen)
schäßenswerte Dienste leisten. Es ist überaus erfreu-
lieh, wie hier in kurzer Zeit durch die Zusammen-
arbeit von Wissenschaft, Polizeipraxis und Konstruk-
tionstechnik Geräte entstanden, die dem Erkennungs-
dienst und der Untersuchung von Tatbeständen ent-
scheidende Vorteile bieten.

Die Luftphotogrammetrie hat in den legten
Jahren insofern eine abschließende Entwicklung er-
fahren, daß es nun keine Schwierigkeiten mehr bietet,
aus Fliegerbildpaaren mit Hilfe moderner stereos-
kopischer Auswerte-Instrumente genaue topographi-
sehe Pläne und Karten zu erstellen. Besonders für
Grenzaufnahmen und topographische Aufnahmen in
Berggebieten ist diese jüngste Vermessungsmethode
nicht nur wesentlich billiger, sie liefert auch bessere
Resultate als herkömmliche Methoden. In der Schweiz
ist die Grundbuchvermessung schon über umfang-
reiche Weid- und Alpgebiete luftphotogrammetrisch
erstellt und in Ausführung begriffen. Da jedes Luft-
bildpaar auf Grund eingemessener Bodenpunkte im
Auswertegerät einjustiert werden muß, verlangt die
Luftphotogrammetrie immer noch eingehende trigo-
nometrische Vorbereitungsarbeiten. Diese Boden-
arbeiten führen in unwegsamen Gebieten (Kolonial-
und Gebirgsvermessungen) zu wesentlichen Ausgabe-
posten. Die Beschränkung der Bodenarbeiten, die
Reduktion der notwendigen trigonometrisch bestimm-
ten Einpaßpunkte, ist zur aktuellen Frage in der Luft-
photogrammetrie geworden. Zur Lösung des Prob-
lems wurden in leßter Zeit verschiedene Methoden
entwickelt. Alle haben das Gemeinsame, daß die
aufeinanderfolgenden Fliegerbilder mit großer gegen-
seitiger Überdeckung angeordnet werden, so daß
von einem Bild Orientierungselemente auf die Nach-
barbilder übertragen werden können. Es ist mit einer
solchen Ärotriangulation möglich, von geodätisch
bestimmten Punkten ausgehend, große Gebietete, in
denen keine Bodenarbeiten ausgeführt werden, zu
überbrücken, um dann an andern eingemessenen
Bodenpunkten wieder abzuschließen. Die am Schluß
festgestellten unvermeidlichen, von der Fehlerfort-
pflanzung herkommenden Abschlußfehler werden
dann rückwärtsgehend auf die Orientierung der ein-
zelnen Fliegerbilder ausgeglichen und erst dann
können die definitiv orientierten Bilder zur Karte
oder zum Pfan ausgewertet werden. Solche Verfahren
sind unter den Namen Nadirpunkt-, Hauptpunkt-,
Fokalpunkttriangulation, Folgebildanschluß bekannt
geworden. Dr. Zeller (Zürich) berichtete an der

gleichen Sißung der S. G. P. über praktische Versuche
mit einem von schweizerischen Phötogrammetem aus-
gearbeiteten Folgebildanschlußverfahren, dem Lot-
punktverfahren. Es soll hier nicht die den Spe-
zialisten beschäftigende Methode erläutert werden.
Wesentlich ist die Feststellung, daß die am Photo-
grammetrischen Institut der E. T. H. durchgeführten
praktischen Versuche die Brauchbarkeit dieses Lot-
punktverfahrens erwiesen haben. Es kann heute schon
bei Vermessungen unerschlossener Gebiete
zur Anwendung empfohlen werden, da die Abschluß-
fehler klein sind und sich in einfacher Weise auf die
Orientierung der einzelnen Aufnahmen einer Folge-
bildreihe ausgleichen lassen. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 9. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Fräulin, Verlängerung der Dachaufbauten Rigi-
straße 19, Z. 6;

2. J. Frei, Erstellung eines Schußdaches hinter Schaff-

hauserstraße 27, Z. 6;
3. T. Boveri, Anbau eines Geräteraumes Susenberg-

straße 101, Z. 7;
Mit Bedingungen:

4. Aktiengesellschaft Mühlehof, alkoholfreie Wirt-
schaff Nüschelerstraße 30, Wiedererwägung, Z. 1;

5. Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-

gasse 11, Abänderungspläne, Wiedererwäguhg,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

6. J. Burkart, Umbau im Anbau Frankengasse 3, Z. 1 ;

7. Direktion der öffentlichen Bauten, prov. Schmiede-
gebäudeanbau Selnaustraße 30, Fortbestand, Z. 1;

8. Genossenschaft Markthalle Löwenstraße, Umbau
mit Einrichtung einer Markthalle Löwenstr. 33, Z. 1;

9. Genossenschaft Turicum, Erstellung eines Vor-
daches am Magazingebäude Vers.-Nr. 383a/Sihl-
straße 12, Z. 1 ;

10. Immobilien-Genossenschaft Zürcherhof, Umbau
Sonnenquai 10, Z. 1 ;

11. Frau W. Moretto, prov. Verkaufsstand an der

Selnaustraße b. Kant. Tierspital, Fortbestand, Z. Ii
12. E. Neuenschwander, Bootshaus Seestraße bei

Pol -Nr. 513, Fortbestand, Z. 2;
13. A. Stämpfli, Schuppen bei Seestraße Pol.Nr. 489,

Fortbestand, Z. 2;
14. A. Thomas-Wyß, Oekonomiegebäude Kilchberg-

straße bei Pol.-Nr. 85, Fortbestand, Z. 2 ;

15. A. Hart, Fortbestand des prov. Magazingebäudes
Vers.-Nr. 868 und Anbau einer Autoremise an

der Aemtler-/Albisriederstraße, Z. 3;
16. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau Idastraße

Nr. 6 und 10, Z. 3;
17. H. Itschner, Fortbestand und Erweiterung des

provisorischen Schuppens Vers.-Nr. 594/Birmens-
dorferstraße 445, Z. 3 ;

18. Meierhans & Co., Umbau Hardaustraße 5, Ab-

änderungspläne, Z. 3 ;

19. J. Knabenhans-Vontobel Söhne, Hofüberdachung
und Umbau Kanzleistraße 223/Kochstraße

20. Sozialdemokratische Preßunion des Kantons Zurich

Wohn- und Geschäftshäuser mit Druckerei Nor-

gartenstraße 2/Stauffacherstraße 1, Abänderung*
plane, Z. 4;

434 Illnitr. »ebweis. ^eiìuaz (84ei«terbl>N) Ar. 8?

clis Istbsstsnclssitustionsn geben. Das für clisse Ver-
wsnclung bssonclsrs gsbsuts Autnabmeobjelctiv ist
in jsclsr Kamera so gegenüber cisr bilclsbsns tixisrt,
clsh bei sins? Objslctivöttnung von 1 :12,5 clis nötige
biloschärts tür Objslctclistsn^sn von 6 lästern bis un-
sncllich vorliegt. Diese Anorcinungsn uncl weitere
Konstrulctionssin^slbsiten ergeben clis gewünschte
sintacbe uncl rasche htancibabung clss instrumentez,
bntsprschsncl cisr weitgsbenclen Fixierung clsr „innern
uncl äukzsrn Orientierung" sm Autnabmegsrät (brenn-
weite, basis, Ksmsrsschssn) lconnts, susgebencl vom
Wilclzcbsn 5tsrsosutogrsphsn, sin bsösutsncl vsr-
sintachtss uncl sntsprschsncl verbilligtes Auswerte-
Instrument gebaut wsrclen. Die Auswertung wircl
clsmit so sintscb, clah sie von clsn Organen clss
polizeilichen ^rlcsnnungsclisnstss selbst sus^utübren
ist. Die Istbsstsnclspläns können clsmit nicht nur
Zuverlässiger, sonclern auch rascbsr als bisher erstellt
wsrclen. Die Apparatur kenn natürlich such snclsrn
Anwsnclungsgsbistsn clsr blsh-bhotogrsmmstris (Ar-
chäologis, Dsnlcmslptlsge, Architslctur-Autnabmen)
schätzenswerte l)isnsts leisten, bs ist überaus srtrsu-
lich, wie liier in burner Zeit clurcb clis Zusammen-
arbeit von Wisssnschstt, boli-siprsxis uncl Konstrulc-
tionstScbnilc Osräte sntstanclen, clis cism brlcsnnungs-
clisnst uncl clsr Untersuchung von Istbsstäncien ent-
sclisiclencle Vorteils bieten.

Die buttphotogrsmmstris list in clsn letzten
lsbrsn insotsrn eins abschliehsncls Entwicklung er-
tsbren, cis^ es nun lcsins 5cbwisrigl<sitsn mehr bietst,
sus t'Iisgsrbilclpssrsn mit I-Iilts moclsrner stereos-
lcopiscbsr Auswsrts-lnstrumsnts genaue topographi-
scbs bläns uncl Karten ^u erstellen, bssonclers tür
Orsniautnabmen uncl topographische Ausnahmen in
bsrggsbistsn ist clisse jüngste Vsrmsssungsmsthocls
nicht nur wsssntlicti billiger, sie listsrt such bessere
l^ssultsts als herkömmliche I^Isttioclsn. In clsr 5chwsi?
ist clis Orunclbuchvsrmsssung schon über umtsng-
reiche Wsicl- uncl Alpgsbists luttphotogrsmmstrisch
erstellt uncl in Austührung begrittsn. Da jsclss butt-
bilclpsar aut Oruncl singsmessensr boclsnpunlcts im
Auswsrtsgsrät sinjustisrt wsrclen mulz, verlangt clis
buttphotogrsmmstris immer noch singslisncls trigo-
nomstrischs Vorbsrsitungsarbsitsn. Diese boclsn-
arbeiten tührsn in unwegsamen Osbistsn (Kolonial-
uncl Oebirgsvsrmsssungsn) ^u wesentlichen Ausgabe-
Posten. Die bsscbränbung clsr boclensrbsitsn, clis
ksclulction clsr notwsncligsn trigonometrisch bestimm-
ten binpshpunlcts, ist?ur slctusllen ^rsgs in cisr butt-
photogrsmmstris gsworcisn. Zur bösung clss brob-
lsms wurclsn in letzter /sit vsrschiscisns t^Isttioclsn
sntwiclcslt. Alls haben clss Osmsinsams, clah clis
sutsinsnclsrtolgsnclsn k'lisgsrbilclsr mit grolzsr gegen-
zeitiger blbsrclscicung sngsorclnst wsrclen, so clslz

von einem bilcl Orisntisrungsslsmsnts aut clis bisch-
bsrbilclsr übertragen wsrclen lcönnsn. bs ist mit einer
solchen Arotrisngulstion möglich, von gsociätisch
bestimmten bunlctsn susgebenci, grohs Osbiststs, in
cisnsn lcsins boclensrbsitsn susgstührt wsrclen, ?u
überbrücken, um clann an snclsrn singsmssssnsn
öoclenpunlctsn wisclsr sb-uscblishsn. Dis sm 5cbluh
tsstgsstslltsn unvsrmsicllichsn, von clsr l^sblsrtort-
ptlsn^ung hsrlcommsnclsn ^bschlulztsblsr wsrclen
clann rüäcwärtsgshsncl aut clis Orientierung cisr sin-
meinen ^lisgsrbilclsr ausgeglichen uncl erst clann
lcönnsn clis clstinitiv orientierten bilclsr ?ur Karts
oclsr ^üm l^lsn ausgewertet wsrclen. 5olchs Vsrtshrsn
sincl unter clsn blsmsn blaclirpunlct-, HIsuptpunlct-,
^olcalpunlcttrisngulstion, ^olgsbilclsnschlulz bslcsnnt
gsworcisn. Dr. /sllsr (Zürich) berichtete an clsr

gleichen Zitzung cisr 5. O. l^. über prslctischs Versuchs
mit einem von schweizerischen ?hotogrsmmstern aus-
gearbeiteten holgsbitclanschlulzvsrtshrsn, cism bot-
punlctvsrtshrsn. bs soll hier nicht clis clsn 5ps-
^ialistsn bsschsttigsncls H4sthocls erläutert wsrclen.
Wesentlich ist clis Feststellung, clslz clis sm ?hoto-
grammstrischsn Institut clsr b. I. bi. clurchgstührtsn
pralctischsn Versuchs clis brsuchbsrlcsit clisses bot-
punlctvsrtshrsns erwiesen haben, ^s Icsnn beute schon
bei Vermessungen unerschlosssner Osbiste
?ur ^nwsnclung emptoblsn wsrclen, cls clis ^bscbluh-
tsblsr Iclsin sincl uncl sich in sintscbsr Weiss aut clis

Orientierung clsr einzelnen Autnahmsn einer k^olgs-
bilcirsibe ausgleichen lassen. („bl. /. /.")

ksuckronîk.
vsupollietticke ve«,llllgungen «le? Ztsitt

^ürick wurclsn sm 9. December tür tolgsncls bau-
projslcts, teilweise unter bsclingungsn, erteilt:

Ohne ösclingungsn:
1. k'räulin, Verlängerung clsr Dschsutbsutsn Kigi-

strslze 19, /. 6?
2. l. ^rsi, Erstellung eines 5chutzcischss Hintsr Zcbstt-

hsussrstrslzs 27, /. 6;
Z. I. bovsri, Anbau eines Osrätsrsumss 5ussnbsrg-

strakzs 1Ü1, /. 7:
19ht ösclingungsn:

4. Alctisngsssllschstt h4ühlshot, sllcoholtrsis Wirt-
scbatt blüschslerstrshs 30, Wieclsrsrwägung, /. b

Z. betriebsgenossenschstt ^plsnclicl, bimbsu besten-
gasss 11, Abänclsrungspläns, Wisctsrsrwäguhg,
teilweise Verweigerung, /. 1 ,'

6. l. burlcsrt, blmbsu im Anbau ^rsnlcsngssss 3, /. li
7. Dirslction cisr öttsntlichsn bauten, prov. Hcbmiscls-

gsbäucissnbsu 5slnaustrs^s 3V, k^ortbestancl, /. l?

8. Osnossenschstt H4arl<thalls böwsnstrslzs, blmbsu
mit Einrichtung einer I^lsrlcthalls böwsnstr. 33, /. l!

9. Osnossenschstt luricum, Erstellung eines Vor-
clacbss sm blsgs^ingsbäucls Vsrs.-blr. 333s/5illl-
strslze 12, /. 1 :

1t). lmmobilisn-Osnosssnschstt Zürcherbot, Dmbsu
^onnsnquai 11), Z. 11

11. brau W. H4orstto, prov. Verlcautsstancl an 6er

Hslnsustrshs b. Kant. lisrspitsl, ^ortbsstsncl, Z. 1l

12. b. Klsusnschwancisr, bootsbsus 5ssstrshs bei

bol-KIr. 513, k-ortbsstsncl, Z. 2 z

13. A. 3tämptli, Zcbuppsn bei 5ssstrstzs bol.blr. 48?,

l^ortbsstsncl, Z. 2;
14. A. Ihomss-Wzrh, Oslconomisgsbäucis Kilcbberg-

strafe bei bol.-blr. 35, l^ortbsstsncl, Z. 2;
15. A. blsrt, k^ortbsstancl clss prov. H4sgszringsbäucls!

Vsrs.-blr. 363 uncl Anbau einer Autorsmiss sn

clsr Asmtlsr-/Albisrisclsrztrak;s, Z. 3?
16. Immobilisngsnosssnschstt Doso, blmbsu lclsstrshe

blr. 6 uncl It), Z. 3?
17. ^1. Itzc^^er, uncj

provisorischen Schuppens Vsrs.-blr. 594/birmsns-
clortsrstrshs 445, Z. 3 ;

18. hrlsisrhsns 6- Oo., blmbsu htsrclsustrslzs 5,

äncisrungspläns, Z. 3:
19. l. Knsbsnhsns-Vontobsl 5öbns, hlotübsrclschung

uncl blmbsu Kan^Isistrshs 223/Kocbstrshs
20. 5o^islclsmolcrstischs brshunion clss Xsntons Zûrià

Wobn- uncl Osschättshäussr mit Druclcsrsi
gartsnstrskzs 2/5tauttscbsrstrs tzs 1, AbänclvrurO
pläns, Z. 4?
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